
Die 3 Bs: Beobachte, bete und bereite Dich auf die Entrückung vor – 
Teil 61 

 

Quelle: „The Saints' Everlasting Rest“ (Die ewige Ruhe der Heiligen) von Richard Baxter 

 

Eine Belebung all unserer geistlichen Bemühungen 

 

Ein nach dem Himmel ausgerichteter Sinn belebt all unsere Anstrengungen, in Gottes Wegen zu 
wandeln. Ein himmlisch gesinnter Christ ist auch ein lebendiger Christ. Der Grund, warum wir oft 
inaktiv und träge werden, ist der, weil uns der Himmel fremd ist. 

 

Wie sehr treibt doch die Aussicht auf ungewisse, vergängliche Schätze den Krieger an, sein Leben 
dafür zu riskieren und den Seemann, durch Stürme und hohe Wellen zu fahren, wobei kein 
Hindernis sie abschreckt. Wie sehr bringt es aber erst Leben und Kraft in die Tätigkeit eines 
Christen, wenn seine Gedanken sich häufig auf seine himmlischen Schätze richten! Wir laufen auf 
unserem Glaubensweg nur dann langsam und kämpfen nur deswegen so kraftlos, wenn wir den 
Preis, der uns am Ziel erwartet, nicht ständig vor Augen haben. 

 

Mit einer himmlischen Gesinnung unterscheidest Du Dich von anderen Christen, weil sie sich in 
allem widerspiegelt, was Du sagst und tust. Wenn dies bei einem Prediger der Fall ist, dann atmen 
seine Zuhörer bei seinen Predigten den Himmel förmlich ein. Ist dies bei einem Laien so, dann sind 
seine Reden, seine Gebete und sein Lebenswandel von Gott erleuchtet. 

 

Falls das bei Dir noch nicht der Fall ist, dann mach Dich mit vollem Ernst ans Werk, und die 
anderen Menschen werden bei Deiner Unterhaltung und in Deinem ganzen Wesen Dein Gesicht 
leuchten sehen. 

 

Im Gegensatz dazu wirst Du die Ursache Deiner eigenen Klagen sein, wenn Du: 

 

• Nur träge und wie tot daliegst 

• Meinst, Jesus Christus nicht zu lieben und Dich nicht an Seiner Liebe erfreuen zu können 

• Kraftlos und leblos betest und für den HERRN arbeitest 

 

Das ist ein Zeichen dafür, dass Du nicht voll und ganz geistig auf den Himmel ausgerichtet bist. 

 

• Ist Dein Leben nicht verborgen mit Jesus Christus im himmlischen Vater? 

• Wenn Du also Leben haben willst, zu wem anders musst Du gehen als zu Jesus 

Christus? 

 

Johannes Kapitel 14, Vers 6 

Jesus antwortete ihm (Seinem Jünger Thomas): „ICH bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; NIEMAND kommt zum (himmlischen) Vater außer durch Mich.“ 

 

Und wo anders ist Jesus Christus als im Himmel? 

 

Jesus Christus Selbst sagt uns: 

 

Johannes Kapitel 5, Verse 39-40 



39 „Ihr durchforscht (wohl) die (heiligen) Schriften, weil ihr in ihnen EWIGES LEBEN zu 
haben vermeint, und sie sind es auch wirklich, die von Mir Zeugnis ablegen; 40 aber trotzdem 
wollt ihr NICHT zu Mir kommen, um wirklich (ewiges) Leben zu haben (zu empfangen).“ 

 

• Willst Du mehr Licht und Wärme in Deinem gegenwärtigen Leben haben, 

warum gehst Du nicht mehr in den Sonnenschein? 

• Willst Du mehr von der Gnade haben, die von Jesus Christus kommt, warum 

suchst Du sie dann nicht bei Ihm? 
 

Als Jüngerin oder Jünger von Jesus Christus beziehst Du Deine Kraft aus dem 

Himmel, da Dein eigentliches Bürgerrecht im Himmel ist.   

 

Dazu schrieb der Apostel Paulus in: 

 

Philipperbrief Kapitel 3, Verse 18-21 

18 Denn gar manche wandeln – ich habe es euch von ihnen schon oft gesagt und wiederhole es 
jetzt sogar mit Tränen – als die Feinde des Kreuzes Christi: 19 Ihr Ende ist das Verderben, ihr 
Gott ist der Bauch, und ihre Ehre besteht in ihrer Schande (ihrem schandhaften Leben), ihr 
Sinnen ist nur auf das Irdische gerichtet. 20 Unser BÜRGERTUM dagegen ist im Himmel, 
von wo wir auch den HERRN Jesus Christus als Retter (zur Entrückung) erwarten, 21 Der 
unseren niedrigen (den uns erniedrigenden) Leib umwandeln wird zur Gleichgestalt mit Seinem 
Herrlichkeitsleibe vermöge der Kraft, mit Der Er auch alle Dinge (das ganze Weltall) Sich zu 
unterwerfen vermag. 
 

Deshalb gilt es für uns Christen, unsere Kraft TÄGLICH vom Himmel zu holen. Wenn Dein Sinn 
nicht auf den Himmel ausgerichtet ist, dann ist Deine Seele wie eine Lampe, die nicht brennt. 
Zünde Deine Lampe an diesem Licht an, und tränke sie täglich mit Öl von dort. Dann wirst Du 
sehen, wie herrlich sie brennt. 

 

Dazu sagt uns Jesus Christus: 

 

Matthäus Kapitel 25, Verse 1-13 

1 »Alsdann wird das Himmelreich zehn Jungfrauen gleichen, die sich mit ihren Lampen in 
der Hand zur Einholung des Bräutigams aufmachten. 2 Fünf von ihnen waren töricht und 
fünf klug; 3 denn die törichten nahmen wohl ihre Lampen, nahmen aber kein Öl mit; 4 die 
klugen dagegen nahmen außer ihren Lampen auch noch Öl in den Gefäßen mit sich. 5 Als 
nun der Bräutigam auf Sich warten ließ, wurden sie alle müde und schliefen ein. 6 Um 
Mitternacht aber erscholl ein Geschrei: ›Der Bräutigam ist da! Macht euch auf, Ihn zu 
empfangen!‹ 7 Da erhoben sich jene Jungfrauen alle vom Schlaf und brachten ihre Lampen in 
Ordnung; 8 die törichten aber sagten zu den klugen: ›Gebt uns von eurem Öl, denn unsere 
Lampen wollen ausgehen!‹ 9 Da antworteten die klugen: ›Nein, es würde für uns und euch 
nicht reichen; geht lieber zu den Krämern und kauft euch welches!‹ 10 Während sie nun 
hingingen, um Öl einzukaufen, kam der Bräutigam, und die Jungfrauen, welche in 
Bereitschaft waren, gingen mit Ihm zum Hochzeitsmahl hinein, und die Tür wurde 
verschlossen. 11 Später kamen dann auch noch die übrigen Jungfrauen und riefen: ›HERR, 
HERR, öffne uns doch!‹ 12 ER aber gab ihnen zur Antwort: ›Wahrlich ICH sage euch: ICH 
kenne euch nicht!‹ 13 Darum seid wachsam, denn Tag und Stunde sind euch unbekannt.« 

 

Halte Dich, als Christ, nahe bei dem belebenden Himmelsfeuer, dann wirst Du sehen, wie Deine 



Liebe zu dem dreieinen Gott erwärmt wird. 

 

Fehlt es Dir an der Liebe zu Gott, dann richte Dein Auge voll Glauben zum Himmel auf. Dann wirst 
Du spüren, wie sehr Seine Liebe und vollkommene Güte Dein Herz erfreuen. 

 

Genauso wie Bewegung dem Körper Lust aufs Essen, Kraft und Leben gibt, so gibt die Bewegung 
in diesem himmlischen Element geistliche Kraft und geistliches Leben. Der Eifer, der aus 
himmlischen Betrachtungen entsteht, ist natürlich auch ein himmlischer Eifer. 

 

Einige Menschen beziehen ihr Feuer und Leben aus Büchern, aus einem bewegten Leben oder aus 
dem Mund eines eifrigen Predigers. Wer aber diesen Weg zum Himmel kennt und SELBST täglich 
aus der wahren Quelle schöpft, dessen Seele wird mit dem Wasser des Lebens erfrischt, und er 
genießt diese Erquickung, die nur ein Vorrecht der Heiligen ist. 

 

Dazu lesen wir in: 

 

Hebräerbrief Kapitel 11, Verse 4-6 

4 Durch Glauben hat Abel Gott ein wertvolleres Opfer als Kain dargebracht und durch ihn 
das Zeugnis erhalten, er sei ein Gerechter, indem Gott (Selbst) Zeugnis für seine Opfergaben 
ablegte; und durch ihn (mittels solchen Glaubens) redet er auch jetzt noch nach seinem Tode. – 
5 Durch Glauben (wegen seines Glaubens) wurde Henoch ENTRÜCKT, damit er den Tod 
nicht sähe, und »er war (auf Erden) nicht mehr zu finden, weil Gott ihn ENTRÜCKT hatte« 
(1.Mose 5,24); denn VOR SEINER ENTRÜCKUNG ist ihm bezeugt worden, dass er Gottes 
Wohlgefallen besessen habe. 6 Ohne Glauben aber kann man (Gott) unmöglich wohlgefallen; 
denn wer sich Gott nahen will, muss glauben, dass es einen Gott gibt und dass Er denen, die 
Ihn suchen, ihren Lohn zukommen lässt. 
 

Andere, wie die Propheten Baals, mussten sich mit Messern und Pfriemeln ritzen, damit Blut fließt, 
weil ihr Opfer nicht brennen wollte. 

 

1.Könige Kapitel 18, Verse 26-28 + 36-39 

26 Da nahmen sie (die Propheten Baals) den Stier, dessen Wahl er (Elia) ihnen freigestellt hatte, 
richteten ihn zu und riefen den Namen Baals vom Morgen bis zum Mittag an, indem sie 
riefen: »Baal, erhöre uns!«, aber es erfolgte KEIN Laut, und niemand antwortete. Dabei 
tanzten sie um den Altar herum, den sie errichtet hatten. 27 Als es nun Mittag geworden war, 
da verhöhnte Elia sie mit den Worten: »Ruft recht laut, er ist ja doch ein Gott! Vielleicht ist er 
eben in Gedanken versunken oder ist beiseite gegangen oder befindet sich auf Reisen; 
vielleicht schläft er gar und muss erst aufwachen.« 28 Da riefen sie recht laut und brachten 
sich nach ihrem Brauch Wunden mit Schwertern und Spießen bei, bis das Blut an ihnen 
herabfloss. 36 Als dann die Zeit da war, wo man das Speisopfer darzubringen pflegt, trat der 
Prophet Elia herzu und betete: »HERR, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, lass es heute 
kund werden, dass Du Gott in Israel bist und ich Dein Knecht bin und dass ich dies alles nach 
Deinem Befehl getan habe. 37 Erhöre mich, HERR, erhöre mich, damit dieses Volk erkennt, 
dass Du, HERR, Der wahre Gott bist und Du Selbst ihre Herzen zur Umkehr gebracht hast!« 
38 Da fiel das Feuer des HERRN herab und verzehrte das Brandopfer und das Holz, die 
Steine und das Erdreich und leckte sogar das Wasser im Graben auf. 39 Als das ganze Volk 
das sah, warfen sie sich auf ihr Angesicht nieder und riefen aus: »Der HERR, Er ist der wahre 
Gott! Der HERR, Er ist der wahre Gott!« 

 

Lebst Du im Geist des Elia, dann kann nichts die Flamme Deines Opfers für den HERRN löschen, 



selbst wenn das Fleisch und die Welt das ganze Wasser ihrer Feindschaft darauf gießen. 

 

Frag nicht: „Wie können sich denn sterbliche Menschen zum Himmel erheben?“ Bedenke: Der 
christliche Glaube hat Flügel, und die Beachtung des göttlichen Wortes ist ein Flammenwagen. Der 
christliche Glaube ist wie ein Brennglas für Deine Opfer für den HERRN Jesus Christus. Dieses 
Brennglas richtet die Betrachtungen des göttlichen Wortes nach der Sonne aus. Nimm es nicht zu 
schnell zurück, sondern halte es eine Weile gegen die Sonne! Dann wird Deine Seele bald die 
herrliche, selige Wirkung der himmlischen Strahlen erfahren, die sich darin bündeln. Dann wird 
Deine Seele wieder aufleben, und Du wirst erfahren, dass Du NUR SO ein freudvolles Leben 
führen kannst, wenn Du Gottes angebotene Gnade nicht ausschlägst. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


